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Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
fchen Buchbandlung, Breite

weg No, 156.,

2 genommen Jn Leipzig in derC 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kivrchner,O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mitthellungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Donnerstag den 12. März
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Merſeburg. Die Digkonatsſtelle in Cölleda, Dio

ces Heldrungen, iſt durch die Beförderung ihres bisheri-
L Jnhabers, des Diakonus Brandt zum Pfarrer in

annawurf, erledigt worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Ahls-

dorf, Ephorie Herzberg, iſt der Predigtamts- Kandidat
Anton Wilhelm Gersdorf berufen und kirchenregi-
mentlich beſtätigt worden.

Berlin, d. 9. März. Die „Deutſche Allgemeine Zei-
tung““ Nr. 60 vom 1. d. M. läßt ſich aus Berlin geruchts-
weiſe melden, daß „der bereits inhaftirte Polen Chef Mi-
roslawski ſeiner Haft wieder entkommen ſei.“ Dieſer auch
in inländiſche Blätter übergegangenen Meldung ſetzen wir
die auf zuverläſſige Erkundigung geſtutzte Verſicherung ent
gegen, daß eine Entweichung irgend eines der in Folge der
polniſchen Ereigniſſe Verhafteten nicht ſtattgefunden hat.

(Allg. Pr. Ztg.)
Die „Deutſche Allg. Zeitung“ berichtete ohnlangſt, daß

die hieſigen Deutſch Katholiken des apoſtoliſchen Bekennt-
niſſes zur evangeliſchen Kirche überzutreten gedächten. Hieran
iſt ſicherem Vernehmen nach kein wahres Wort, die Mit-
glieder der Gemeinde ſind vielmehr der Anſicht daß der-
gleichen Nachrichten von ihren Gegnern nur ausgeſprengt
würden, um ihnen die Theilnahme und Unterſtützung Aus-
wärtiger zu entziehen.

Die deutſch-katholiſchen Gemeinden hier wie zu Pots-
dam und den umliegenden Städten erfreuen ſich eines ſte-
ten Zunehmens an Seelenzahl wie an innerer Konſolidi-
rung. Die Gemeinde zu Potsdam zählt gegen 500 See
t zwei Drittheile der dortigen katholiſchen Einwohner-
ſchaft.

Der Erfinder jenes vielbeſprochenen Geruchtes, wel
ches eine der höchſten Perſonen und einen Oberforſter be
traf, iſt jetzt entdeckt und verhaftet worden. (M. Z.)

Poſen, d. 5. März. Auffallend iſt die plötzliche An
kunft des Grafen Dzyalinski von ſeinen Gutern in Gali
zien in Poſen am geſtrigen Tage, alſo an demſelben Tage,
wo ſeine Leute die Fahne des Aufruhrs aufpflanzen woll
ten. Nach ſeiner Angabe hat er vor der Wuth der Bauern
in Galizien, die über den reichen Adel zuerſt herfallen,
flüchten müſſen; deſſen ungeachtet haben es die Behörden
jedoch vorläufig fur nöthig geachtet, ihn in ſeinem Palais
am Markt bewachen zu laſſen um einer etwaigen aberma
ligen Flucht vorzubeugen. (Bresl. Ztg.)

Poſen, d. 7. März. Der heutigen Poſener Zeitung
iſt folgende Bekanntmachung beigegeben: „Die bedauerli-
chen Ruheſtörungen und der Straßenunfug, welche in den
letzten Tagen ſtattgefunden, machen es im Jntereſſe des
friedliebenden gutgeſinnten Einwohner von Poſen nothwen-
dig, einige Beſchränkungen des freien Verkehrs eintreten
zu laſſen. Demzufolge wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die Thore der Stadt Nachts geſchloſſen werden, und von
9 Uhr Abends ab bis Morgens 6 Uhr das Durchziehen der
Straßen in Trupps, und das Verſammeln von Menſchen
auf den Plätzen und in den Straßen nicht geſtattet iſt.
Die Patrouillen ſind angewieſen, zum Auseinandergehen
aufzufordern, wo mehr als drei Perſonen zuſammen ſtehen
oder gehen. Wird dieſer Weiſung nicht augenblicklich Folge
geleiſtet oder Widerſtand verſucht, ſo haben die ſich Wi-
derſetzenden es ſich ſelbſt beizumeſſen wenn die zur Auf
rechthaltung dieſer Beſtimmung verantwortlichen Mann-
ſchaften von ihren Waffen Gebrauch machen. Bei den ge
troffenen militairiſchen und polizeilichen Sicherheitsmaaßre-
geln fällt jede Veranlaſſung zum Waffentragen des Pubki
kums fort. Das beſtehende geſetzliche Verbot des Fuhrens
von Stockdegen und Dolchen wird hiermſt auf Piſtolen und
Waffen jeder Art mit dem Bemerken ausgedehnt, daß im
Kontraventionsfalle nicht allein die Waffen konfiscirt und
die Träger derſelben verhaftet, ſondern Letztere auch als in
die jetzigen politiſchen Umtriebe verwickelt betrachtet, und



der Ur iterſuchungs Kommiſſion überwi ollen.
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Velgien.
Brüſſel, d. 4. März. In der geſtern Abend erſchie

nenen „Emancipation“ lieſt man Die Geruchte von mini
ſteriellen Abdankungen, die wir geſtern mit Zurückhaltung
gemeldet, werden heute beſtätigt. Dieſe Abdankungen ſind
eſtern in die Hände des Königs niedergelegt worden, es

nd jene des ganzen Miniſteriums. Der Graf de Muele-
naere iſt nach Bruſſel berufen worden er wird jeden Au
genblick erwartet.

Großbritannien und Jrland.
Kondon, d. 2. März. Die höchſte Ehrenbezeugung,

welche in England fur die dem Lande geleiſteten Dienſte ge
zollt werden kann namlich der Dank des Parlaments,
wurde heute in beiden Häuſern dem General Gouverneur
von Jndien und den Soldaten des indiſch britiſchen Hee
res fur ihre jüngſten über die Seikhs erfochtenen Siege
dargebracht.on Wo Sitzung des Unterhauſes konſtituirte ſich daſ-
ſelbe zum Komité über das neue Getreidegeſetz, und Herr
Villiers beantragte ſogleich als Amendement zu der erſten
Klauſel die gaänzliche und ſofortige Abſchaffung jedes Ge-
treide-Zolles. Mehrere Redner ließen ſich fur und wider
dieſen Antrag aus unter Anderen Lord Worsley, der dem
vorgeſchlagenen ſchwankenden Zoll einen feſten Zoll von
5 Sh. vorgezogen wiſſen wollte. Sir R. Peel erklärte in
deß, daß er zwar an und fur ſich, beſonders mit Ruück-
ſicht auf den Zuſtand der Dinge in Jrland, die Freigebung
der Getreide- Einfuhr ohne Weiteres fur zweckmäßig halten
muüſſe, aber aus manchen anderen Gruünden, beſonders aus
Rückſicht darauf, daß er ſich fur die Annahme des Antra-
ges auf ſofortige Aufhebung der Getreide Zölle in dem
Oberhauſe nicht würde verantwortlich machen können, ſei
nen Vorſchlag fur den den Umſtänden nach beſſeren anzu
ſehen gezwungen ſei. Lord John Ruſſell ſprach ſich dahin
aus, daß man unter ſo bewandten Umſtänden die ganze
Maßregel dem an und fur ſich freilich beſſeren Amende-
ment nicht opfern durfe, und daß er (Lord J. R.) ſeiner-
ſeits in allen Stadien dem Vorſchlage der Regierung unter
Zurückweiſung aller und jeder Amendements ſeine Unter-
ſtutzung angedeihen laſſen werde. Es ſprachen nun noch
eine ziemlich bedeutende Anzahl von Rednern fur und gegen
das Amendement, und man ſetzte es ſogar durch daß die
Debatte vertagt wurde, doch ſchien das Schickſal des
Amendements durch Sir Robert Peel's Erklärung ent-
ſchieden.

Es ſollen ſechs Jnfanterie-Regimenter und zwei Ka-
vallerie-Regimenter zur Verſtärkung des britiſchen Heeres
in Oſtindien beſtimmt ſein. Den letzten Nachrichten aus
Firozpur (vom 1. Januar) zufolge, machten die Seikhs
von neuem Anſtalt, über den Sutledſch zu gehen.

Die Nachrichten aus den vereinigten Staaten haben
an der Boörſe ihren Eindruck nicht verfehlt. Die Fonds
find um 1 pCt. zurückgegangen. Jm Börſenbericht des
Standard heißt es: „Es iſt jetzt ausgemachte Sache, daß
die Aufrechthaltung der friedlichen Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern nicht mehr von dem Rechtsgefühl, der
Weisheit und Discretion der amerikaniſchen Regierung ab
hängt, und ſo ſchrecklich die Alternative eines Krieges iſt,
fo wird es doch die größten Schwierigkeiten machen, daß
irgend ein britiſches Miniſterium dieſelben mit Ehren wird
umgehen können. Dies war die allgemeine Ueberzeugung
am heutigen Morgen daß nunmehr jedes ehrenvolle Mit-
tel zu einem friedlichen Vergleich erſchöpft worden iſt.“

Spanien
Die Madrider „Gaceta“ vom 27. Febr. enthält die

Ordonnanz, kraft welcher Martinez de la Roſa von neuem
zum ſpaniſchen Botſchafter am Tuilerienhofe ernannt iſt;
er gedachte unverzuüglich an ſeinen Poſten abzugehen. Das
Wahlgeſetz iſt am 26. Februar im Senat votirt worden.
Es hieß, die Königin Marie Chriſtine wolle ſich nach
Frankreich zuruckziehen. General Breton, Generalka-
pitän von Katalonien, hat ſeine Demiſſion gegeben ihn
erſetzt General Concha, ein perſoönlicher Freund der Mini
ſter Jſturiz und Arrazola.

Amerika.
(London, d. 3. Mäarz.) Geſtern ſind mit dem Pa

ketſchiffe „„Patrick Henry Nachrichten vom 9. Februar
aus Neu Hork eingegangen, welche eine ſehr ernſte Be
deutung haben. Es iſt nämlich das Anerbieten Englands,
die Oregon- Frage durch einen Schiedsſpruch entſcheiden zu
laſſen von dem Präſidenten Polk zurückgewieſen worden,
und da ſich kaum erwarten läßt, daß die engliſche Regie
rung noch einen anderen mit der National Ehre verträgli-
chen Weg finden oder auch nur ſuchen werde, um Den
Streit auf gütlichem Wege zu löſen, ſo kann man die Aus
ſichten, wie ſie ſich jetzt darſtellen, nicht anders denn als
entſchieden kriegeriſch bezeichnen, es wäre denn, daß man
die prekäre Hoffnung in Anſchlag bringen wollte daß der
Kongreß noch durch ſeine Beſchluſſe in der Streitfrage dem
Entſchluß des Praſidenten ein eklatantes Dementi geben
könnte. Die Ertlärung des Praäſidenten iſt in einer vom
4. Februar datirten Note des Herrn Buchanan an den eng-
liſchen Geſandten enthalten, welche nebſt der neueſten di-
plomatiſchen Korreſpondenz uüber die Oregon-Frage, dem
von dem Repraſentantenhauſe ausgeſprochenen Wunſche ge
mäß, dieſem Hauſe am 7. Februar vorgelegt worden iſt

Die Depeſche ſchließt mit folgenden Worten: „Keiner
Macht, wie intelligent und achtbar ſie auch ſein möge,
noch irgend einer Anzahl von Burgern, wurden die Verei-
nigten Staaten ſich bereitwillig finden laſſen konnen, einen
Anſpruch von der Art, wie ſie ihn in Bezug auf das Ore-
gongebiet beſitzen, zur Entſcheidung zu übertragen.“

Der RNewyork Herald vom 17. Jan. macht folgendes
neue Geſetz bekannt: „Die Regierung des Staats Reu-
vork hat durch ein Geſetz beſchloſſen daß in Zukunft jeder
Schiffskapitain, Eigner oder Agent, welcher Emigran-
ten aus Europa bringt, die an den Ufern dieſes Staats
landen wollen für dieſe Leute während zwei Jahren eine
Garantie gegen Verarmung ſtellen muß, ſo daß während
dieſer Zeit keine derſelben dem Staate zur Burde oder zur
Laſt fallen ſollen. Dieſe neue Maßregel fand man fur noth
wendig, indem unſere Spital- und Armenhauſer meiſtens
mit dieſen fremden Ankömmlingen angefüllt, während doch
dieſelben fur Burger dieſer Stadt und unſers Staats be
ſtimmt ſind.“

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Befoördert wurden bis incl. 21. Februar 66,439 Perſonen.
Vom 22. bis incl. 28. Februar 11,086

mit Einſchluß von 1175 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 77,525 Perſonen.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Sonnabend den 7. d. früh 6 Uhr ſtarb un
ſere vielgeliebte Gattin und Mutter, Frie-
perike Tranſchel, im 27ſten Lebens-
jahre. Theilnehmenden Freunden und Ver
wandten melden wir hiermit dieſes für uns
ſchmerzliche Ereigniß.

Altenroda, den 9. März 1846.
Die Hinterbliebenen.

Meine Freuden ſind mit Dir entſchwunden,
Unvergeßlich iſt mir Dein Verluſt
Nur das Band, das mich mit Dir verbunden,
Füllt noch ganz das Sehnen meiner Bruſt.

Ach! mein Herz weiß, was Du mir geweſen,
Weiß, was ich verlor auf immerdar
Tief in meinem Jnnern iſt zu leſen,
Was mein liebes, theures Weib mir war.

Ruhe ſanft im Schooß der kühlen Erde,
Bis uns einſt der große Tag erſcheint,
Wo der Gottheit Ruf erſchallt: Es werde
Alles für die Ewigkeit vereint!

Bekanntmachungen.
Montag den 16. dieſes Monats Nach

mittags 2 Uhr ſoll im hieſigen Thale ne-
ben dem Dampfmaſchinen Gebäude ein
ausgewechſelter Dampffkeſſel öffentlich gegen
bagre Zahlung an den Beſtbietenden ver-
kauft werden.

Halle, den 9. März 1846.
Königl. Thalamt.

Bekanntmachung-
Die Erbauung eines neuen Chauſſee-

geld- Einnehmer-Etabliſſements
an der Eilenburg Leipziger Chauſſee bei
Wölpern ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es wird hierzu ein Licitations- Termin

aufDienstag den 31. März d. J.
Morgens 9 Uhr

im Gaſthofe zum Adler
zu Eilenburg

anberaumt, zu welchem cautionsfähige und
qualificirte Bau Unternehmer mit dem Be
merken hierdurch eingeladen werden, daß
vie Koſten Anſchläge und Zeichnungen, ſo-
wie die Licitations- Bedingungen in dem
Geſchäftszimmer des Unterſchriebenen zur
Einſicht ausgelegt worden ſind, und im
Termine vorgelegt reſp. bekannt gemacht
werden ſollen.

Bitterfeld, den 9. März 1846.
Der Wege Baumeiſter

3

4

Holzlieferung
zur II. Abtheilung der Thüringiſchen Eiſenbahn.

Zum Bau der Strombrücken im Saalthale bei Naumbutg und Eula ſind noch
folgende Nadelhölzer erforderlich, deren Anlieferung auf dem Wege der öffentlichen
Submiſſion verdungen werden ſoll

19 Stämme 7 Zoll am Zopf ſtark, 48 Fuß lang,
155 desgl. 8 desgl. 48 52 desgl.
26 desgl. 10 desgl. 46 desgl.
32 desgl. 10 desgl. 52 desgl.
25 desgl. 10 desgl. 56 desgl.6 Schock Bohlen 143 Fuß lang, 10 Zoll breit, 2 Zoll ſtark,

Die Entrepriſe Bedingungen können täglich im techniſchen Büreau der Geſellſchaft
Lindenſtraße Nr. 819 eingeſehen, und Offerten gehörig bezeichnet, verſiegelt und

portofrei bis zum
20. d. M. Vormittags 11 Uhr

daſelbſt abgegeben werden.
Die Submittenten bleiden noch 3 Wochen nach dem 20. d. M. an ihre Gebotv

gebunden.
Naumburg, den 9. März 1846.

Der Abtheilungs Jugenieur Th. Weishaupt.

Strohhut-Bleiche.
Von jetzt ab werden Stroh und Bordüren- Hüte aller Art zum Wa-
ſchen und Bleichen ſowohl, als auch zum Umarbeiten nach den neueſten
diesjährigen Facons, wovon Probehüte zur Anſicht bereit liegen, angenom
men und in ganz kurzer Zeit wieder zurückgeliefert in der

Strohhut Fabrik von Meyer Michaelis,
großer Schlamm Nr. 958.

2222 aEcht holländiſche Rauchtabacke Kleeſaamen,
à Pfd. 6 24 Sgr., ſowie fein franz. Luzerne, ſowie ſpaniſchen Kleeſag
ſte holländ. Cigarren pro Mille men empfiehlt den Herren Oekonomen

6 bis 64 Thlr. bei J. A. Otto's Wwe.E. A. Overman. Eltern vom Lande, die geſonnen ſind,
Sehr ſchmackhafte 2 iwein- Er ihren Töchtern in der Stadt eine höherehr ſchmackhafte Maiwein Eſſenz Bildung angedeihen zu laſſen, finden ein

à Fläſchchen 15 und 9 Sgr. empfiehlt anE. A. r angſſtändiges Unterkommen, wo ſie nicht
los

4 arbei?ken, ſondern auch franzöſiſchen und
Bruſt-Caramellen à Packet 4 Sgr. Muſik Unterricht erhalten können. Wo

v E. A. Overman. wird Frau Doctor Tieftrunk oder Ma-
dame Sioli die Güte haben nachzuweiſen.

Halle, den 9. März 1846.

Bullen- Verkauf.
Zwei Bullen, 13 Jahr alt, verkauft

das Gut Nr. I zu Nauendorf am Pe-
Zwölf Wispel gute rothe Saamenkar- tersberge.

toffeln, ſowie auch ein vollſtändiges Roß-n J Sen r ſind Eine Sendung neuer
W e Lichtbilder erhielten ſoeben wieder

Spieß S Schober.
Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen
verſehen, findet ſofort einen Dienſt auf

Feinſtes Kölniſches Waſſer à
10 14 Sgr. das Fläſchchen bei

E. A. Overman,
Leipziger Straße Nr. 324.

Wandmuſter Schablonen für Maurer bei
Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Alle Arten Maurerfarben bei

Noxdtkmeyerx- Fr. Schlüter. dem Rittergute Neukirchen.
Boeilage

a wonnen

nterricht in allen weiblichen Hand

üGGGSSIGIIV



Beilage zu Nr. 60
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 12. März 18146.

e e e e c c 2Deutſchland. tungen dauerten den ganzen Tag fort und waren bis Abend
32 Jndividuen, meiſtens Bedienſtete des Grafen v. D.

Poſen, den 7. März. (Verl. Voſſ. Ztg.) Geſtern gs 12. Jnf.-Regts. mit inhaftirt. Neun Uhr Abends verbreitete ſich das Geruüchtum 2 Uhr zog das 2. Bataillon de h im Poſener und den angrenzenden Forſten ſammelten ſich
klingendem Spiele in unſere Stadt ein, zu Erleichterung Haufen von Menſchen, das am 5. noch mehr Konſiſtenz

ve niſondienſtes (man könnte es fuglick Le Weg peneg e Tropen Das en gewann und in deſſen Veranlaſſung ſämmtliches hier ſtatio-
Bataill. hatte einen ſehr weiten und der ſchlechten Wege nirtes Militair nach Zurucklaſſung der nöthigen Wacht-
halber ſchweren Marſch von Buck bis Poſen zu machen mann Lina Nachmittag an die Forſten jedoch n
und kam deßhalb etwa 1 Stunde ſpäter, als es das, ihm L n Reſultat be n eeen Jn Schroda ſind n
freudig entgegeneilende, zahlreiche Publikum erwartete nen Huſaren eingerückt.
wodurch ſich die Maſſe der ſie Empfangenden bedeutend Wien, d. 6. März. (Spen. 3.) Die heutigen Nach-
mehrte. Ein begeiſtertes patriotiſches Gefühl durchſtromte richten aus Galizien beſtätigen immer mehr, daß die Re-
die Bevölkerung als bei dem Einzuge des fremden Ba volution als beendigt zu betrachten iſt. Die Bewohner
tgillons von dem ihm vorangehenden Muſik-Corps 18. Jnf. Krakau's haben bereits den abermaligen Schutz der drei
Reg. der herrliche Armeemarſch No. 92. von Golde geſpielt Mächte in Anſpruch genommen. Unterdeſſen dauert die
und ſo das Militair in die Stadt geleitet ward mit dem Auswanderung und das Flüchten des poln. Adels nach al-
Nationalliede: „Heil dir im Siegerkranz“ dem das kraäf- len Seiten fort. Rach der Ausſage des heute vom 3. aus
tige „Jch bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben 2c.“ Lemberg gekommenen Couriers, ſtreifen die bewaffneten
folgte Der Bazar wurde mit 2 Comp. des 12. Jnf. Bauern noch fortwährend auf den Schloſſern der Guts
Regim. belegt und die Fahne in demſelben hineingebracht. herren herum und bringen Gefangene ein. Sie ſcheinen
Außerdem liegen noch 1 Offizier und 60 Huſaren mit Pfer- ihre Kraft zu fühlen. Uebrigens lanten die neueſten Pri-
den ſo wie gegen 80 Mann Artillerie im Bazar, ſo daß vatberichte aus Lemberg ſehr betrübend. Aller Handel
derſelbe etwa 350 Mann Einquartierung hat, für welche ſtockt und die Stadt iſt wie ausgeſtorben. Die Zahl der
allerdings nach dem Servis gezahlt wird. Auch im Hötel Verhafteten iſt hochſt bedeutend und noch iſt kein Ende
Je Dresden iſt 1 Comp. untergebracht und die letzte Com- abzuſehen. Die bekannte Fürſtin Sapieha, ſo wie der
pagnie liegt auf der Gerberſtraße im Hötel de Hamborg Furſt Sangusko ſind flüchtig. Das polniſche Jnf.Reg.
und Paris vertheilt, um die dortigen Uebergänge zum Gra- Bertoletti war noch immer in die Kaſerne konſignirt und
ben und vor Allem die Walliſchei-Brucke gehörig zu bewa Abends 8 Uhr müſſen alle Häuſer verſchloſſen werden.
chen. Jeder Burger kann ſich uüber die Verſtärkung der Aus Wadowice wird von geſtern gemeldet daß die
Garniſon nur freuen, indem dadurch der außerordentlich F. M.Lts. Ladisl. Wrbna und Furſt Karl von Lichtenſtein
ermüdende Dienſt unſerer Garniſon mindeſtens einigermaßen dort eingetroffen waren. Erſterer hatte ſogleich das Divi
erleichtert wird. Es iſt keine Kleinigkeit, wenn man be- ſions Kommando uüber die bereits eingetroffenen Truppen
denkt, daß zwei Nächte bis 4 reſpektive 6 Uhr unſere Gar übernommen Hier hat ſich nichts Neues ereignet.
niſon an verſchiedenen Orten der Stadt im Vivouak ſtand Der Präſident des Krakauer Senats und der Biſchof von
mit dem Gewehr in der Hand, da man jeden Augenblick Krakau ſchicken ſich an, in wenigen Tagen nach Krakau
eines Ueberfalls gewärtig ſein mußte, welchen verſchiedene, zurückzukehren.
in der Umgegend aufſteigende Feuerzeichen als gewiß anzu Karlsruhe, d. 3. März. Großes Aufſehen erregt
deuten ſchienen und der wohl nur eben der kräftigen Ge die ploötztich erfolgte Penſionirung des Hrn. v. Böckh, Pra
genmaaßregeln wegen unterblieb. Da alle Wachen ſehr ſident des Staatsminiſteriums. Jn dieſem Augenblick, wo
ſtark beſetzt und jetzt noch in den Allarmhäuſern 2 Com- wir uns mitten in dem Fortgang noch unentſchiedener
pagnien zum ſofortigen Ausrücken bereit ſtehen ſo kommt Wahlen befinden, erwartete Niemand eine Veränderung
es, daß es Soldaten und Offiziere giebt, die 3 ſelbſt 4 dieſer Art. Man ſagt, ihm ſelbſt ſei fie ſo unerwartet
Nächte hintereinander nicht zum Schlafen gekommen ſind. gekommen, daß er Nichts geahnt habe; noch heute in der

Kurnick, d. 7. März. Berl. Voſſ. Ztg.) Die Auf Fruhe ſoll er auf dem Staatsminiſterium mit Unterzeich-
regung, welche uns in der Nacht zum 4. in Thätigkeit nen und Anordnen beſchäftigt geweſen ſein. Jm Laufe des
ſetzte, dauerte den 4. und 5. fort. Am 4., 6 Uhr Mor Veormittags, als er ſich wieder nach Hauſe begeben hatte,
gens, ruckten 2 Compagnien des Fuſilier-Bataiklons des 7. Jn wurde ihm die Mittheilung, er ſei in den Ruheſtand
fanterie- Regiments hier ein, marſchirten auf dem Markte verſetzt.
auf einzelne ſich abzweigende Patrouillen durchſuchten die Karlsruhe, d. 5. März. Unſere Zeitung enthält
Umgegend von Kurnick und ſehr genau das graflich v. D ſche folgende Dienſtnachrichten: Se. Königl. Hoheit der Groß-
Schloß, und rückten um 10 Uhr in die Quartiere. Gegen herzog haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden die
Abend traf aus Schrimm die Unterſuchungs-Commiſſion, Stelle eines Präſidenten Jhres Staatsminiſterlums aufzu
gus 2 Richtern beſtehend, ein, denen der Polizei-Commiſ- heben, und den bisherigen Präſidenten, Staatsminiſter
ſaxius Maſchke aus Poſen beigeordnet war; die Verhaf v. Vöckh, unter Bezeugung Allerhöchſtihrer beſonderen An

er



erkennung ſeiner, während dreiundvierzig Jahren dem
Staate geleiſteten ausgezeichneten und erfolgreichen Dienſte
in den Ruheſtand zu verſetzen; ſodann Jhrem Praſiden
ten des Miniſteriums des Jnnern, Geh. Rath Nebenius,
zugleich das Präſidium Jhres Staatsrathes zu übertragen,
und den Geh. Rath Bekk ordentliches Mitglied des
Staatsraths, auch zum Mitglied des Staatsminiſteriums
zu ernennen.

Theater in Halle.
Von L. Schleier.

(Geſchrieben den 2. März.)
(Beſchluß.)

Als Königin Jſabeau mußte Frau Kienert aushelfen,
welche aber in keiner Art und Weiſe für dieſe Heldenmutter
paßt. Sie brachte die Worte und der Dialog wurde dadurch
aufrecht erhalten von Darſtellung konnte jedoch weiter keine
Rede ſein. Seltſam genug hatte Frau K. es auch verſchmäht,
ſich alt zu ſchminken. Warum? Die hoch bedeutungs
volle Rolle des Talbot war Herrn Neumüller zugetheilt,
welcher zwar Figur und Organ ganz ausreichend fur dieſelbe
beſitzt, von welchem, als Opernſanger, eine ausgezeichnetere
Vorführung derſelben aber nicht wohl verlangt werden konnte.
Wir müſſen zum Lobe des Herrn N. indeß bekennen, daß er
Alles that, was er nur zu thun vermochte, den Helden Tal
bot leidlich zu repraſentiren, und daß ſolchergeſtalt wenigſtens
die Hauptconturen der Rolle einigermaßen durch ihn angedeu-
tet wurden. Später trat Hr. N. noch als ſchwarzer Ritter
auf und war in dieſer Rolle ganz brav, ein kleines Verſpre-
chen abgerechnet. Herrn Grans hatten wir als Lionel uns
weit beſſer gedacht. Zwar traf er urſprünglich den Ton für
dieſe ſo anſprechende Heldenrolle ſchon in der Zuſammenkunft
mit Talbot, Burgund und der Jſabeau machte er indeß den
befremdenden Verſtoß, die Worte:

Glück zu dem Frieden, den die Furie ſtiftet!
ſtatt, nach Schillers Vorſchrift, „die Gruppe betrachtend, für
ſich“, der Königin geradezu in's Geſicht zu ſagen. Das Auf-
treten des Hrn. G. im 3. Acte, wo Lionel auf die Jungfrau
ſtoßt, war ferner durchaus verfehlt, denn der trippelnde Schritt,
welchen derſelbe dabei annahm, konnte doch unmöglich am
Platze ſein auch ging Hr. G. zum Schluß der Scene nach
der falſchen Seite ab. Die Scene mit Johannen im 5. Acte
hätte Hr. G. endlich bedeutend wirkſamer geben können wenn
er fie entſchiedener in Ton und Haltung genommen hätte.

Du Chatel, eine Perſon, welche mehrmals ſehr bedeu-
tungsvoll in das Stuck eingreift, war dem Tenoriſten, Hrn.
Jrmer, zugetheilt, welcher derſelben aber auf keine Weiſe ein
charakteriſtiſches Gepräge verlieh: ſchon die Maske entbehrte
des Ausdrucks der Erfahrung und Sorge, welcher dieſem ge
prüften Diener ſeines Herrn nicht abgehen darf. La Hire war
eine Aushülfsrolle für Hrn. Hädrich geworden, welcher ver-
möge ſeiner Jndividualität nichts weniger als in ſeinem Ele
mente ſich befand. Der Raoul des Hrn. Jaffé litt an
überflüſſigen Geſticulatieonen und war dagegen zu wenig ein
Bericht abſtattender Krieger, welcher vor einem Oberen ſteht;
der Bertrand deſſelben Darſtellers paſſirte, hatte aber etwas
lebendiger ſein können. Hr. Schermann gab den Thibaut
d'Arc würdig und angemeſſen. Unter den Fräulein Detroit
u. Haas die alteren Schweſtern Johannens ſich zu denken,
war eine ſtarke Anmuthung an die Phantaſie. Raimond ward
von einem jungen Anfänger, Hrn. Zimmermann, darge-
ſtellt, welcher gute Anlagen zu haben ſcheint derſelbe ſprach

nur oft zu haſtig. Daß Herr Koch, welcher als Köhler aus
half, nicht einmal die wenigen Worte memorirt hatte, welche
von dieſer Rolle gelaſſen worden, war ſchon ſchlimm genug
daß er aber obendrein noch Allotria darin trieb, hätten wir
einem ſo vernunftigen und routinirten Darſteller umſoweniger
zugetraut, da derſelbe doch ſich ſelbſt ſagen mußte, daß er da
durch Fräul. Munther die ganze Scene ſtoörte.

Das Zuſammenſpiel war an dieſem Abende, alle Um
ſtande in Betracht gezogen, im Allgemeinen zwar beſſer als
ſich erwarten ließ, doch ging z. B. die Gefangennahme Jo-
hannens und dann die große Scene im Thurme, im letzten
Acte, ſehr holprig. Die Ausſtattung des Trauerſpiels mußte
leider als höchſt mittelmäßig bezeichnet werden. Nicht, als ob
wir dabei den Wegfall des Krönungszugs im Auge hatten,
denn dieſer ſei gern entſchuldigt; aber z. B. die allbekannten
Geſtalten der Haupthelden in der Schlacht ohne Ruſtung und
Schild und dann am Kroönungsfeſte nur eben wie vorher ge
kleidet zu ſehen hatte vielfach doch etwas Stoörendes. Eben
ſo brannte das engliſche Lager ſehr naiv und das fürſtliche
Zelt des Baſtards trug ſogar eine ſptechende Aehnlichkeit mit
der dürftigen Fiſcherhütte in Undine. Die Verwandlungen
gingen meiſt ſehr lahm und auch die Comparſen gaben viel
fache Bloßen; dieſe Uebelſtände wollen wir jedoch nicht weiter
erörtern, umſomehr als ein Theil des Auditoriums bereits zur
Stelle durch Hohngelächter über ſie richtete.

Wir ſind dieſes Mal ungewöhnlich ausführlich geworden
es galt indeß hier das erſte Trauerſpiel zu beſprechen,
das die jetzige Direction uns brachte, und dabei zugleich ein
Werk Schillers. Wir wurden geglaubt haben, die Ach-
tung vor den Manen dieſes Klaſſikers, ſowie die ſchuldigen
Rückſichten gegen das Publikum zu verletzen, hatten wir in
ſolchem Falle nicht ſtrengere Anforderungen, als z. B. bei ge
wöhnlicher dramatiſcher Modewaare, gemacht unſre Stellung
gegenüber der Direction wie den Darſtellern erheiſchte aber
auch um ſo eher eine nähere Begründung des mehrfachen Ta
dels, welchen wir bei dieſer Gelegenheit, um unparteiiſch zu
bleiben, zurückzuhalten nicht im Stande waren. Dixi et sal-
Vavi anmam.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 10. März.

en

onds. Z. Lour. Actieu. 3f. Pr. TentF s Brief. Geld. Actien 81 Brief. Geid. Gem.

St. Schldſch. 8 97 Berl. Potsd. 5 rPräm. Sch. d. zs, do. do. P. Obl.
Seehandl. 86 Magd. Leipz.
Kur- u. m. Fo. do. P. Odl.Schldoſchr. 3 95 Sil. Andolt. 116
Brl. Stadt do. do. P. Obl 4 100Obligation. 3 97 z rin J 942x Duüſſ. Elberf. 54 do. do. P. Obl.) 4 97V pr. e. Z.Wſtpr. Pfbr. 3 97 r 1 98
S J T do. v. St. gar. 3o. do. /2 a. 4 104 103Oſipr. Pfdbr. 3 7 c IPomm. do. 3 37 967 do. B.v.eing. 38:
K. u. Nm. do. 3' 98 972 Brl. Stettin 2
Schleſ. do. 3 97 L. A. v. 116 118do. v. Staat M Magd. Hlbſt.! à lio02gar. Lt. B. 968 S. Schw. Fr. 1105,
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Getreidepreiſe.
(Kach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 10. März. a. HamburgWeizen 24 2 6 dis 2 45 M X burg Schulze a.Roggen i 22 e 27 6 Cöln Grothe u. Würzburg.Gerſte e 3 0 e 1 7 e 6Hafer 2 227 6 n S 6 thal a. Minden.Magdeburg den t0. März. (Nach Wispeln

Weizen 51 58 Gerſte 32 34Raggen Hafer e 7Waſſerſtand der Saale bei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom

Hr. Prof. Dangert a. Stuttgart.
n

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre Verlobung zeigen Freunden und
Bekannten hierdurch ganz ergebenſt an

Johanne Elſte in Oechlitz,
Franz Lauch, Oekonom in Eisdorf.

Am 8. März 1846.

Bekanntmachungen.
Auetion.

Der Nachlaß des verſtorbenen Fräulein
Henriette Zwanzig, beſtehend in Bett-
zeug, Kleidungsſtücken, Wäſche, Möbeln
u. ſ. w., ſoll gegen gleich baare Zahlung
in preuß. Courant in der Tabagie zur
Maille hierſelbſt

Montag den 23. d. M.
Nachmittags 2 Uhr

öffentlich verſteigert werden.
Halle, am 8. März 1846.

vig. commissionis
Hoffmann, P. Landgerichts-Actuar.

Beſtellungen auf Braunkohlenſteine,
welche ich dieſes Jahr die 1000 Stück zu
Zu Thlr. ablaſſe, erbitte ich mir möglichſt
frühzeitig.

Cönnern, den 9. März 1846.
Theodor Brodkorb.

Sollte Jemand geneigt ſein, ſich ſeinen
Kohlenbedarf ſelbſt vom Lager Platze in
Beuchlitz a. S. abholen zu laſſen, ſo kön-
nen Anweiſungen zur Ladung von mir ab-
gefordert werden.

Cönnern, den 9. März 1846.
Theodor Brodkorb.

35 Wispel gut gehaltene Kartoffeln ver
kauft Hermann Schnapperelle.

Schlettau, den 10. März 1846.

Halle
am 10. März Abends 5 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll,
am 11. März Morgens 7 Ühr am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10 März: Nr. 8 und 3 Zoll

10. bis 11. März.
Im Kronprinzen Frau Gräſin Solms m. Dienerſch. a. Vach.

Hr. Amtm. v. Miercke a. Cös

Aufrichtige

dem glücklichen Erfolge,

Stadt Zürich

a. Eimbeck.
Goldnen Löwen

Berlin.
Schwarzen Bär:

Gräfenſtein a.

Stadt Hamburg:
Pohle a. Leipzig,

Zur Eiſenbahn

gemeinten Dank dem Herrn Dr.
Hauenſtein in Gleſien.

Obgleich Sie, verehrter Herr Doctor,
kein Freund von Lobeserhebungen ſind, ſo
können wir Endesgenannten nicht unterlaſ
ſen, dem Drange unſeres Herzens folgend,
vereinigt, Jhnen unſern wärmſten und
aufrichtigſten Dank öffentlich darzubringen,
für die mühevollen Operationen, welche Sie
mit geſchickter und ſicherer Hand an uns
vollbrachten, keine Aufopferung ſcheuend,
uns durch eine menſchenfreundliche Behand-
lung unſere ſchmerzlichen Tage zu erleich

tern.
Denn als ich am heil. Chriſttage mei-

nem Ende entgegen ſah, retteten Sie mir
durch die Operation eines Bruches das Le
ben, und ich bin, Gott ſei Dank! glücklich
und geſünder als zuvor wieder hergeſtellt
mich, der ich in Folge eines Waſſerbruches
zur Arbeit unfähig gemacht, meinen Dienſt
verlaſſen mußte, operirten Sie mit eben

wie meinen Leidens-
gefährten, ſo daß wir unſere Handthierung
wieder treiben können.

Und wir ſollten nicht Gott preiſen und
Jhnen Herr Deoctor unſern herzlichen Dank
ausrufen? Gott erhalte und beſchütze Sie
der leidenden Menſchheit noch recht lange.

Mit Bedauern hören wir Jhren Weg-
zug von hier, und iſt der Ort, Sie als
geſchickten menſchenfreundlichen und an
ſpruchsloſen, den Armen als uneigennützi
gen Arzt zu beſitzen, nur zu beneiden.

Schweidtitz und Nockwitzz,
den 9. März 1846.

Gottfried Bever.
Gottfried Elicker.

Eine Erzieherin wünſcht eine Stelle und
erbittet ſich portofreie Anfragen unter der
Adreſſe: A. B. Halle poste restante-

Hr. Rittergutsbeſ. Canov a. Kloſter Maunsfeld.

mecher u. Hr. Rentier v. Solden a. Berlin.

Hr. Kaufm. Gehrhard a.
Schwaitzmann a. Annaberg. Hr-

Hr. Kaufm. Herrmann
Schkeuditz. Hr. Leinweber

Optikus Ring a. Frankfurt.
Hr. Fabrik. Schilling a. Suhl.
Leib a. Cöthen Stötzer a. Aachen, Hr.

Schulze a. Stettin.
Hr.Kaufl. Schneider u Schnupf a. Leipzig Lange a. Magdeburg.

n, herzlichen und wohl

hat, ſucht unter ſehr

tin. Die Hrra. Kaufl. Zimmermann a. Oppenheim Schmidt a.
Braunſchweig Fark a. Dillingen.

DHie Hrrn. Kaufl. Windel a.
Meidner u. Alterthum v. Berlin Eichel a. Magde

Stuttgart Lottner

Brandenburg Kalbe a. Frankfurt Scheibe a.
Hr. Oberförſter Petzold a. Zwickau.

Dr. phil. Roſen-
Die Hrrn. Kaufl. Brach a. Berlin, Broun a.

Geiſenheim, Vocke a. Hamburg.
Goldnen Ring Hr. Fabrik. Schrenz a. Erfurt. Hr. Kaufm. Bol-

Hr. Gutsbeſ. Weſener

Fulda. Hr. Fabrik.
Lauſcher u. Wanke a-

a. Leipzig. Hr. Goldarb.
Schade a. Stolberg. Hr.

Hr. Partik. Löffler a. Liebenwerda.
Die Hrra. Kaufl

Fabrik.

Architect

Baron v. Langenheim a. Berlin. Die Hrrn.

Anſtellungs-Geſuch.
Ein junger Mann, welcher ſeine Mili-

tairpflicht in einer Jäger Abtheilung erfüllt
beſcheidenen Anſprü-

chen als Jäger ein Unterkommen.
Näheres auf portofreie Briefe, mit

II. E. bezeichnet durch die Expedition des

Couriers.

Dank.
Den edlen Menſchenfreunden in den

Ortſchaften Gleſien, Nockwitz, Ennewitz,
Werlitzſch, Beuditz, Rabutz, Kölſe, Wie-
demar und Wieſenena, ſowie dem Wohl
thäter aus Schweiditz, welche, nach dem
mich am 4. December v. J. betroffenen
Brandunglück, obgleich mir fern und un-
bekannt, durch Vermittlung meines Bru
ders in Gleſien Gaben der Liebe ſpendeten,
ſage ich hierdurch meinen herzlichſten in
nigſten Dank. Möge der Allgütige Ver
gelter ſein, fie ſegnen und vor ähnlichen
Schickſalen in Gnaden bewahren.

Dittfurth, den 8. März 1846.
Andreas Gradewaldt.

Zwei eiſerne Walzen, 2 Fuß lang, 9
Zoll Durchmeſſer, ſämmtliche Triebräder
und Metallſtöckchen mit Riemenzeug und
Poliren, auch das dazu erforderliche Geſtell,
alles ganz neu und in jede Mühle paſſend,
ſollen veränderungshalber ſchleunig verkauft
werden. Das Nähere bei dem Müller
Knaubel in Halle, Klausthor Nr. 2165.

e eDuünger Auction.
Sonnabend den 14. März früh 9 Uhr

werden im Gaſthof zur goldenen Kugel
mehrere große Haufen Pferdedünger Ver
auctionirt.

M

Etwas von guten Saamenerbſen ſind
noch abzulaſſen bei C. F. Jentzſch.
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Sonntag den 15. d. M. wird Herr Pfarrer Demuth aus Frankfurt a. d. O.
Gottesdienſt abhalten.

Der Vorſtand

8

20 Wispel ſeht gute Kartoffeln welche
Lieder zu demſelben ſind fortwährend in der Schwetſchke keiner Krankheit unterworfen waren, und

ſchen Buchhandlung zu haben.
der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Es wird fortgeſetzt W
mit dem billigen Ausverkauf von wollenen und andern Kleiderzeugen zu 21 bis 15
Sgr. die Elle, Umſchlage und Deckentüchern, wobei große Polka Decken à 1 Thlr.
5 Sgr. das Stück, früher 3 Thlr. Gardinenzeugen aller Art, ſehr billig Stangen-
Leinwand in allen Breiten zu Rouleaux, und mit noch vielen andern Artikeln.

S. Jonſon jun., Leipziger Straße im Thiemann'ſchen Hauſe.
2

m Anzeige.
Nachſtehende vorzügliche Sorten Tiſchweine erlaube ich mir meinen werthen Kun

den zur gefälligen Erinnerung zu bringen:
ein Graves pr. Anker
VFein Haut Preignac

45 Plaschen 13 Thaler.
16

Fein Haut Sauternes e 18Laubenheimer 42Ler 13Niersteiner et Forster 42er 15 16Medoc St. Christoly,. 13 14ein St. Julien et Pouillo 16Vein Margeaux et Cantenac 18 20
Punsch-Essenz à Bout. 15 u. 20 Sgr. u.Von vorſtehenden Sorten Weinen ſtelle ich bei Abnahme von mindeſtens 12 Flaſchen

dieſelben Preiſe für die übrigen Sorten beziehe ich mich auf das Verzeichniß meines
Weinlagers und ſtelle ich bei anerkannter reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Carl Kramm, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in der Nähe von Halle belegenes

Rittergut mit 420 Morgen der ſchönſten Fel
der, Wieſen Gärten, baare Gefälle 631
Thlr. 19 Sgr. 1 Pf., ſoll wegen einer gro
ßen Erbſchaft ſchleunig mit der Hälfte An

r zahlung durch Unterzeichneten verkauft und
e e dſen vorkomwende nr übergeben werden. Alles Nähere ſagt nur

perſönlich H. Ernsthal in Halle a. d. S.
Jn der Rüprecht'ſchen Jagd habe ich

einen braunen Hühnerhund, großer Statur,
weißer Bruſt und Vorderzehen eingefangen.
Der Eigenthümer mag ſich binnen 8 Tagen
mit mir über den ſtattgefundenen Unfug und
Schaden abfinden, ſonſt wird der Hund als
ein herrenloſer betrachtet.

Der Jagdaufſeher Wernicke, No. 236.

Feinſten orange Schellack, Spiritus, be
ſten Ruſſiſchen und Merſeburger Leim billigſt

bei Albert Helm, Neumarkt.
Wer ſich danach ſehnt, was er genießt,
doppelt zu bezahlen, kann erfahren wo man
ihm dies zumuthet.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
bei dem Feilenhauermeiſter E. Heſſe, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 69 in Halle.

en

Berichtigung.
Die Ankündigungen der Auction im Prin

zen Carl bezeichnen das dort zu verkaufende
Ausſchußgeſchirr als ächtes Berliner Porzellan
Unter dieſer Benennung iſt nur das Porzel
lan aus der Königl. Manufaktur bekannt,

Mehrere bedeutende Landgüter, Gärten
Häuſer, Wind- und Waſſermühlen, Gaſt
häuſer, alles in der Nähe von Halle, em

pfiehlt H. Ernsthal.
Eine große Partie ſchwarzſeidene Waaren,

Umſchlagetücher, Bettdrell, „von der Frank-
furter Meſſe, ſollen billig verkauft werden bei

H. Ernsthal.
Ein Haus mit 13 Zimmern, großem Gar-

ten und 42 Morgen Gartenland, Stun-
de von Halle, iſt ſofort mit der Hälfte An
zahlung durch Exnsthal zu verkaufen.

eeeeeeeeeekaeeeeeeeeEin Pferde oder Hofknecht vom Lande
kann ſogleich oder zu Oſtern gegen ein ſehr
gutes Lohn bei mir in Dienſt treten.

Jache in Böllberg.
Einige Penſionaire finden freundliche Auf

nohme gr. Steinſtraße Nr. 130.
W. Scheibner.

Ein anſtändiges Mädchen, welche in ei
nem'Ladengeſchäft iſt, wünſcht zum 1. April
ein anderweitiges Unterkommen in einem
Laden oder als Jungfer. Nähere Nachricht Freitag friſchen Kalk beim Mauermei-
extheilt Frau Sparre, Rittergaſſe Nr. 680. ſter Lange in der Taubengaſſe Nr, 1777.

km n v

wegen ihres hohen Ertrages zu Saamen
ſehr zu empfehlen ſind, weiſet zum Ver
kauf nach der Kaufmann Herr Schober
in Halle, Klausthor.

Neue Aſtrachan-Erbſen, ſchönſte Ta
fel-Pflaumen, eingemachte Preißelsbeeren,
Culmbacher Lagerbier, Braunſchw. Mumme,
feine Stearinlichte, Millye und Apollo-
Kerzen billigſt bei

Carl Brodkorb.
wut

Gerager Bierpech und reines
Fichtenharz empfiehlt den Herren Bier
brauern Carl Brodkorb.

Gutenberger Saamen- Erb-
ſen und Iris pumila zu Garteneinfaſſun
gen verkauft der Gärtner Engel, Brun-
nengaſſe Nr. 1428.

Zugelaufen
iſt mir ein Windſpiel, Baſtard, mit Perks
halsband und meſſingnem Schild Nr. 115
u. beſondern Kennzeichen. Der ſich legitimi
rende Eigenthümer kann ihn gegen Futter-
koſten und Jnſertionsgebühren in Empfang
nehmen bei H. W. Preis in Trotha.

m 7 m u m an

Das Neueſte von dies-
jährigen

Marquisen und
Promeneurs

iſt ſo eben eingetroffen.

C. M. Stracikre.
Ein Burſche zu häuslichen Arbeiten

von 14 bis 16 Jahren, am liebſten vom
Lande, kann ſogleich ein Unterkommen
finden Neumarkt Nr. 1342.

Kapp-Saamen,
friſch und gut, à t 10 Sgr.,
der Gärtner Haſſe in Seeben.
war Brrr

verkauft

n n. un STheater.
Donnerstag den 12. März. 12te Abon-

nements-Vorſtellung: Der Masken-
ball, große Oper in 5 Akten mit Tän
zen und Pantomimen, von Auber.

e
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